
Im Naturpark Diemtigtal 
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Ablauf 

• Was ist der Naturpark Diemtigtal 

• Projekte (Wirtschaft, Kultur, Umweltbildung) 

• Projekte Natur und Landschaft 

• Fragen / Diskussion 
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• 7-8 Mitarbeitende (plus Praktikum) 

• 550 - 600 Stellenprozente 

Geschäftsstelle Naturpark 



• Projekte 

• Natur, Landschaft, Kultur / Gesellschaft 

• Nachhaltige Wirtschaft / Tourismus 

• Umweltbildung / Forschung 

• Geschäftsstelle / Management / Kommunikation 

 

• Gegenwärtig rund 70 Projekte in Arbeit 



Finanzierung Budget Naturpark 

• Ca. 1/3 Bund 

• Ca. 1/3 Kanton 

• Ca. 1/3 selber erbracht 



• Projekte 

• Nachhaltige Wirtschaft 
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• Produktevermarktung 



• Besucherinformation 





Projekte 

• Umweltbildung 

 



• Schneckenexkursion 



• Umweltbildungsanlass 



Bildung für nachhaltige Entwicklung 

• Schule auf der Alp 







Projekte 

• Kultur / Gesellschaft 
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• Herbstviehschau im Anger 



• Baukultur am europäischen Tag des 
Denkmalschutzes 



Projekte Natur und Landschaft 

• Corporate Volunteering / Umwelteinsätze 



• Bringt Leute von der Stadt aufs Land 



• Fördert aktiv den Austausch Stadt - Land 



• Verkauft regionale Produkte 



• Bringt weitere Wertschöpfung 



Ist ein Multiplikator 





















Umwelteinsätze 2012-2017 

• Über 4600 Personenarbeitstage 

• Fr. 227’000.- direkte Wertschöpfung 

(Transport, Verköstigung, Übernachtung) 

 



Projekte 

• Förderung Bergahornlandschaften, 
Freiwilligenprojekt Baumkartierung 



• 36 freiwillige Kartierer / Kartierinnen 

• 58 von insgesamt 105 Kartiereinheiten 

wurden bearbeitet 

• Ca. 2500 der 4800 inventarisierten Bäume 

bearbeitet 

• Ca. 600 Bäume neu erfasst 

• Mithilfe von Pro Natura und WWF 

 

 



Karte mit einem 

Punkt pro 

Baum und 

vielen 

Informationen 

dazu 

 

 

Auswertung: Was wir jetzt haben… 



Wir wissen nun Bescheid über 

 

 Welcher Baum wo steht 

 Zustand der Bergahorne und deren Altersstruktur 

 Es gibt neue Hinweise zu den wertvollen Flechtenvorkommen 

 

 es ist möglich Prioritäten zu setzen und den Handlungsbedarf zu 

lokalisieren und überalterte oder stark geschädigte Bäume gezielt zu 

ersetzen. 

 Bäume mit seltenen Flechten können speziell unter Vertrag genommen 

werden. 

 



• Förderung Bergahornlandschaften, 
Freiwilligenprojekt Baumkartierung 
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War da überhaupt ein Baum? 
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Welche Baumart wurde angetroffen? 



4.12% 

73.06% 

19.05% 

0.77% 
2.86% 0.14% 

Angeschlagen 4% 

Gesund 73% 

Geteilt 19% 

Geteilt gesund 1% 

Hohl 3% 

Tot 0.1 

Total 

Gesundheitszustand der Bergahorne 



Alterskategorien der Bergahorne 

Alterskategorien nach Grössenklassen  
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 Dickster Bergahorn ca. 620cm 



 

 

Handlungsprioritäten 

Kerngebiet 

Wertvollste Bergahornbestände. Altersstruktur OK. 

Abgehende Bäume ersetzen genügt. 

 

Massnahmengebiet 

Verjüngung der Baumbestände aktiv angehen und 

Baumdichte wie auch Altersstruktur verbessern. 

 

Potenzialgebiet 

Bei Bäumen mit Flechtenzielarten neue Bergahorne pflanzen 

um bei natürlichen Abgängen neue Biotopbäume 

bereitzustellen. 

 



Handlungszonen Bergahornweiden (Entwurf) 

Rosa = Kerngebiete 

Gelb = Massnahmengebiete 

Blau = Potenzialgebiet 



Herzlichen 

Dank 


